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STADT NEUSTADT AM RUBENBERGE
Der Blrgermeister NEUSTADT

am Riibenberge

01.12.2015

Beschlussvorlage Nr. 2015/316 offentlich

Bezugsvorlage Nr.

Konzept fur eine nachhaltige Mobilitat in Neustadt a. Rbge.

- Entwurf einer Planungsvereinbarung uber die Beseitigung und den Ersatz
der Bahnubergange "FliegerstraBe™ und "Moordorfer Strae" in Poggenhagen
durch eine Eisenbahnuberfiihrung (FuBRganger und Radfahrer) und eine
StraBenbriicke (Kfz-Verkehr)

Beschlussvorschlag

Die als Anlage zur Beschlussvorlage 2015/316 beigeflgte Planungsvereinbarung uber die
Beseitigung und den Ersatz der Bahnlibergange "Fliegerstrae" und "Moordorfer Strafte" in
Poggenhagen durch eine Eisenbahniberfiihrung (FulRganger und Radfahrer) und eine Stra-
Renbricke (Kfz-Verkehr) wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Anlass und Ziele

Im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes der Stadt Neustadt
a. Rbge. hat eine eingesetzte Arbeitsgruppe Lésungsvorschlage zur Beseitigung der langen
SchlieRzeiten u. a. an den beiden hohengleichen Bahnubergangen im Zuge der B 442 und
der K 336 in Neustadt, Stadtteil Poggenhagen, erarbeitet. Als VVorzugsvariante ist die Aufhe-
bung der beiden Bahnibergange, der Bau einer Strallentberfihrung und einer Eisenbahn-
Uberfuihrung (Geh-/Radwegtunnel) vorgesehen. Fir die Absicherung der Planung ist der Ab-
schluss einer Planungsvereinbarung ublich.

Finanzielle Auswirkungen

einmalige Kosten: jahrliche Folgekosten
Betrag: keine
Haushaltsjahr: 2016
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Begriindung

Im Hinblick auf die von der Stadt Neustadt a. Rbge. gewtinschte Verlegung der K 336 im Zuge
der Aufhebung der beiden Bahnlbergange im Stadtteil Poggenhagen ist fur die Absicherung
der weiteren Planung zwischen den Kreuzungsbeteiligten DB AG, Bundesrepublik Deutsch-
land, Land Niedersachsen, Region Hannover und Stadt Neustadt a. Rbge. abgestimmt wor-
den, eine Planungsvereinbarung zu schlieRen. In diese Vereinbarung, die als Anlage dieser
Beschlussvorlage beigefugt ist, werden die Grundlagen, der Umfang, die Durchfiihrung sowie
die Kostentragung der Planung einschlie8lich der erforderlichen Voruntersuchungen festge-
legt.

Es soll mit allen Kreuzungsbeteiligten eine Planungsvereinbarung fir die Leistungsphasen 1
bis 4 und anschliel’end fir die weiteren Leistungsphasen eine Kreuzungsvereinbarung nach
§ 5 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) abgeschlossen werden.

Es sind zunachst die Leistungen der Objektplanung bis zum Abschluss der Vorplanung und
der notwendigen Gutachten zu erbringen. Mit Vorlage der Kostenschatzung Leistungsphase 2
ist Uber die Weiterfuhrung der Planung und die gefundene Vorzugsvariante einvernehmlich zu
entscheiden. Sollte sich herausstellen, dass mit Weiterfiihrung der Planung Kosten entstehen
werden, die Uber die bisher geschatzten Kosten deutlich hinausgehen, kann die Planung von
den Beteiligten abgebrochen werden.

Die Realisierung der gesamten Eisenbahnkreuzungsmalfinahme ist fiur das Jahr 2021 geplant,
so dass die Planung 2016 beginnen sollte. Da die DB diese MalRhahme nicht als Verantwortli-
che durchfihren wird, hat die Region Hannover die Federfihrung der MalRnahme tUbernom-
men.

Finanzielle Auswirkungen

Die Gesamtkosten flir die kreuzungsbedingten MalRnahmen betragen nach gegenwartiger
Schatzung der Region Hannover voraussichtlich 9,1 Mio. EUR (netto). Die MaRnhahme unter-
liegt gemaf § 13 Abs. 1 EKrG der Kostenteilung. Eine Beteiligung der Stadt Neustadt a. Rbge.
am Kostendrittel der Stralenbaulasttrager ist auf Grund der Planung eines Geh-/Radweg-
tunnels flr den bisherigen Gehweg im Zuge der K 336 geplant. Uber die genaue Aufteilung
der Kosten fur das Drittel der Straflenbaulasttrager sind zusammen mit den anderen beiden
StraRenbaulasttragern noch Abstimmungsgesprache zu fuhren.

Fir Planungs- und Verwaltungskosten entstehen gemafl einer von der Region Hannover
Uberschlagig ermittelten Kostenschatzung voraussichtlich Kosten in Hohe von etwa
265.000 EUR Leistungsphasen 1 — 8 (Leistungsphasen 1 — 4 ca. 85.000 EUR). Diese werden
zunachst von der Region Hannover ausgelegt und mit Abrechnung der Gesamtmalnahme in
Rechnung gestellt.

Strategische Ziele der Stadt Neustadt a. Rbge.

Die MalRnahme dient dem strategischen Ziel ,Wohnumfeld attraktiv gestalten®, indem die Ent-
wicklung eines innovativen Verkehrskonzeptes zur langfristigen Sicherung der Mobilitat bei-
tragt.

So geht es weiter

Wenn der Verwaltungsausschuss dem Entwurf der Planungsvereinbarung Uber die Beseiti-

gung und den Ersatz der Bahnubergange "Fliegerstrale" und "Moordorfer Stral3e" in Poggen-
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hagen durch eine Eisenbahnuberfiihrung (FuRganger und Radfahrer) und eine Stral3enbriicke
(Kfz-Verkehr) zugestimmt hat, wird diese zwischen den Vertragspartnern abgeschlossen. Dies
soll bis spatestens Februar 2016 erfolgt sein, damit ab Frihjahr 2016 im Rahmen einer euro-
paweiten Ausschreibung ein Planungsbiro beauftragt und anschlieRend mit der konkreten
Planung begonnen werden kann.

Fachdienst 60 - Planung und Bauordnung -

Anlage

Planungsvereinbarung Uber die Beseitigung und den Einsatz der Bahnubergédnge "Fliegerstrae" und
"Moordorfer StralRe" in Poggenhagen durch eine Eisenbahnlberfuhrung (FulRganger und Radfahrer)
und eine StralRenbricke (Kfz-Verkehr)

Seite 3 von 3



	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage

